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wurde  und das an einem  Lederrie-

men  um  die  Schultern  gehängt  wer-

denkonnte.  FiherhattemandieFi-

scheineinerversperrtenKiste,  inder

das 1Vaser  zu- und abfloß,  aufbe-

wahrt.  Obwohl  man  die  Tiere  heute

gleich  einfrieren  konnte,  gab  der  Va-

ter  sie doch  noch  eine  Weile  in eine

solche  Kiste,  um  sich  an dem  munte-

renSpiel  dieserGeschöpfezuerfreu-

en. Schade,  daß es jetzt  verboten

war,  die  Frösche  zu töten.  Frosch-

schenkel  waren  nämlich  die Lieb-

lingsspeise  des Bauern.  Als  ey ein

junger  Bursch  war,  holte  er sich  oft

im  zeitigen  Fiiihjahr  einen  Sack  voll

davon  vom  Pardatschsee.  Natürlich

hatte  er immer  darauf  geachtet,  die

Tiere  nicht  zu qufüen.  Es war  eine

langwierige  Arbeit,  die  Schenkel  zu

enthäuten,  zu  panieren  und  zu

backen,  abereswareinvorzügliches

Gericht.  AuchdieGroßmuttergratu-

lierte  zum  Narnensfest.  Sie wartete

miteinemledernen  Thbakbeutel  auf,

den sie im Sportgeschäft'  gekauft

hatte.  Die  Kinder  spendierten  dem  -

Vater  eine  schöne  Pfeife.

Am  nächsten  Thg begann  man mit

dem  Erdäpfelgraben.  Diese  Arbeit

wr  jetzt  nicht  mehr  so mühsam  wie

einst,  weil  man  die Säcke  mit  dem

Traktor  heirnführen  konnte.  Später

begann'  man mit  dem Düngen  der

Äcker  und Wiesen.  Mitte  Oktober

brachte  der  Briefträger  einen  Brief

von  Klara.  Sie  grafülierte  darin  ihrer

Mutter  Hedwig  zumNamensfög  und

, bat  die  Nona,  ihr  zu schreiben,  wie

früher  der  Flachs  bearbeitet  wurde.

Sie müsse  daiber  noch  vor  Aller-

heiligen  einen  Aufsatz  schreiben.

Die  Großmutter  freute  sich,  daß sie

förer  Enkelin  behilflich  sein  konnte

und  machte  sich  gleich  ans

Schreiben:

So entstand  die  alte  Leinwand

Flachs  wurde  auf  den  meisten  Ti-

roler  Höfen  auf  kleineren  Flächen

(2 - 5 Ar)  angebaut.  Der  Leinsaünen

verlygte  gut gedüngten  frischen

Wiesenumbruch  in feuchter  Lage.

Der  Flachs  mußte  mindestens  ein-

mal  gejätet  werden  und wurde  im

August  gezogen.  Nach  dem  Trock-

nen wurde  er büschelweise  durch

einengroßenKammgezogen,  umdie

Samenpollen  abzureü3en.  Danaöh

konnte  man  aus den  Pollen  mit  dem

Dreschflegel  die Samen  schlagen.

Nun  wurden  die  Flachsstengel  gute

zwei  Wochen  zur  Tauröste  auf  eine

Wiese  gebreitet.  So begann  sich  die

fünde  vom  Bast  zu lösen,  und der

Flachs  konnte  wieder  in  die  Scheune

gebracht  werden.  Im  Oktober  kam

dieBrechelzeit.  DieFrauenbearbei-

teten  die  auf  einer  Feuerstelle  gerö-

steten  Flachsbüschel  auf  den Bre-

cheln.  Beim  »Krökkeln«  fielen  die

groben  »Agen«  weg  und  dann  wur-

den die Büschel  »glanzgebrechelt«

und  geschwungen.  Sobald  man  Zeit

hatte wurde  der  Flachs  gehachelt.

BeimDurchziehen  durchdie  Hachel

(Holzbrett  mit  100/lO  cm langen  Ei-

senstiften)  wurden  die letzten  Agen

beseitigt  und der  feine  Flachs  vom

Werch  getrennt.  Aus  dem Werch

wurdedas  grobe,  rupfene  Tuch,  vom

Feinendasharbene  Tuchhergestellt.

Das Gut wurde  in Wickel  gedreht

und  bis zur  Spinnzeit  in  Truhen  ver-

wahrt.  In  den  Wintermonaten  saPlen

die Frauen  wochenlang  ai  Spinn-

rad,  um  einen  sförken,  gleichmäßi-

genFadenzu  spinnen.  Dieserwurde

aufdem  Haspel  zueinem  Strähn  auf-

gewunden.  Die  Strähne  wurden

einenTaglanginAschenlaugeeinge-

weicht  und  dann  in  einer  Speziallau-

ge einenTag  lang  gekocht,  damit  der

Faden  ganz  weich  wurde.  Nach  dem

Schwemmen  und  Trocknen  kam  das

Garn  wieder  über  den Haspel  auf

Spulen.  ErstjetztkonntederStörwe:

ber  mit  dem  Webstuhl  ant'ücken,  um

die  Bauernstube  in  Beschlag  zu neh-

men  und  vielleicht  in 14 Tagen das

Tuch  zu weben.  Das  gewirkte  Tuch

mußte  neuerlich  in  Aschenlauge  ge-

kocht  und sch}ießlich  noch einen

Sommer  lang  auf  der  Wiese  von  der

Sonnegebleichtwerden.  Manmußte

die  Tücher  an allen  Schönwetterfö-

gen ausbreiten  und mehrmals  am

Tage mit  Wasser  begießen.  Endlich

konnte  man es mangeln,  über  die

Tischkante  ziehen,  mit dem Bloi

(Bleile,  eine  Art  Nudelwalker)  glatt-

streichen,  und schließlich  konnte  es

die Bäueriri,  'doppelbreit  in Ballen

gelegt,  voll  Stolz im Kasten  ver-

wahren.

Die  Nona  und die Mutter  fügten

' noch  ein  paar  Sätze  und  Gtfü3e  von

allenan,  dannkonntederBriefabge-

schickt  werden.  Gegen'Ende  Okto-

ber  bestellte  die  Bäueriti  beim  Gärt-

ner  in  Zams  ein  schönes  Gesteckund

einenBlumenstockfiirdas  Grab.  Die

sparsame  Großmutter  hätte lieber

gesehen,  wenn man das Gesteck

selbst  angefertigt  hätte,  aber  sie hielt

sich zuick.  Sie las gerade  in der

Zeitung,  daJ3 am 31. Oktober  Welt-

spartag  sei. Nein,  was es doch  jetzt

für  Tage  gab! In  Ischgl  existierte  seit

1911 eine  Raiffeisenkasse,  und  diese

war  nur  am Sonnfög  nach  dem  Amt

zwei  Stunden  gei'ffnet,  und  jetzthat-

ten zwei  Angestellte  durchgehend

Arbeit.  BeidenTodesanzeigeninder-

TageszeitungentdecktedieNonaden

Namen  der pensionierten  Lehrerin

Elisabeth  Demetz  aus Innsbruck.

Die  Bekanntschaft  mit  dieser  lieben

Frau  hatte  sie während  des Krieges

gemacht.  Imrner  :wieder  kamen  da-

mals  Leute  aus der  Sfödt  in  die  Bau-

ernhäuser,  um ein wenig  Schinalz

oder  ein Ei zu erbitten.  Manchmal

boten  sie auch  verschiedene  Sachen

zum Tausch um Lebensmittel  an.

Einmal  war Frau Demetz  bei der

Großmutter  übernachtet.  Später

schrieben  sie sich manchmal,  und

nach  dem  Krieg  kam  diese  Freundin

ötters  in die Sommerfrische.  Ja, in

der  schlechten  Zeit  war man froh,

daß man  eine  Bauerschatt  hatte,  da

]itt  man  wenigstens  keinen  Hunger.

Freilich  mume  viel  abgeliefert  wer-

den,  aber  man  mußte  sich  zu helfen

wissen.  Einmal  mußte  der  Herr

Pichler  lachen.  Zwei  Bauern  hatten

auf  der Tenne zwei  Schweine  ge-

schlachtet.  Sie  sahen  den  Herrn

Ge:ndarmen  kommen  und räumten

schnell  zwei  Hälften  beiseite.  Aus-

gerechnet  die zwei  Hälften  mit  den

geringelten  Schwänzen  ließen  sie

hängen.  Da  fragte  Pichler  belust

»föat  denn  enkr  Schwei  zwoa

Schwanzla  ghet?«  Auch  auf  GenuB-

mittel  brauchte  man  in Ischgl  nicht

ganz  zu verzichten.  Die  Nachbarn

im  schweizerischen  Samnaun  hatten

aufallenWaren  Zoll-und  Steuerfrei-

heit.  DerBauernatunaufderIdalm,

nachdem  er  ausgekundschaftet

hatte,  ob die Luft  von  Zöllnern  frei

sei,  ButterundKäsemitund  föuschte

dafür  Taba)c, Zucker  und  Schoko]a-

de ein.  Mancfü  Burschen  betrieben

mit  den Waren  einen  einträglichen

Han4e1. Eine Packung Zigaretten,
dieinSamnaun2,20Skostete,  konn-

te in Innsbnick  um 12,- S verkauft

werden.  Gut,  da)3 diese  Zeit  vorbei

war.  DieFrauenlebteninderKriegs-

zeit  immerinÄngstund  Sorge  neben

der  schweren  Arbeit.

Als  man  zu Allerheiligen  auf  den

Freithof  zum Gräberbesuch  gi-

schneitees.  BisMartiniwardas  Vi
ter  stürmisch,  dann  beruhigte  es sich

wieder.  Jedes  Jahr  an'i Il.  November

erinnerte  sich die Nona  daran,  mit

welcherFreude  sie andiesemTag  als

Kind  aus dem Schwabenland  zu-

ickgekehrt  war.  Am  ersten  Advent-

sonntag  legte  die  Thresl  den am Tag

vorher  gebundenen  Adventkrani  auf

den Tisch.  Der  Adventkranz  hatte

sich  hier  erst  jetzt  eingebürgert.  Die

Großmutter  hielt  nicht  besonders

viel  davon,  genauso  wenig  wie  vom

Osterhasen  und  vom  Mutterfög.  Das

alles  war  sie von  jung  auf  nicht  ge-

wöhnt,  und sie föt es a15 Geschäfts-

macherei  ab. Früher  fastete  man  in

der  Fasterffieit  und im Advent,  man

betete  auch ohne  Adventkranz  und

ehrtedie  Mutterwährend  des ganzen

Jahres.   Zu Nikolaus,  dem Kirch-

weihfest,  gab es schon  Zelten.  Sepp

und Thresl  ahnten,  daß die Nona

jetzt  wieder  erzählen  werde,  daß

man  fiher  erst  nach  der  Mette  den

ersten  Zelten  angeschnitten  hatte,

und  daß man  sich  doppelt  darauf  ge-

freut  habe.



Dia  Seheiba.  dia  Scheiba.
Volksbrauch  wird  von  Feuerwehren  aufrecht  erhalten

(schü)-»Dia  Scheiba,  dia  Schei-
ba,  dia  will  i giah  treiba,  Schmalz
inderPfonna,  Kiach1ainderWon-

na,  Pfluag  in der  Eard,  daß die
Scheiba  weit  auBa  geahtii,  dieser
Scheibenschlagerspruch  hallte

Die  Scheiben  werden  im  Feuer  angeglüht  und  anschlieJlend mit einem
kräftigen  Schlag  iiber  eine  Bretterschanze  in  die  Luft  geschleudert.

vergangenen  Sonntag  von  ver-
schiedenenHöheninLandeck  und
Umgebung  von,  verschiedenen
Höhen-

DasScheibenschlagenamersten

Fastensonntag, dem »%s-
Siuinti««,  zählt  zu den  ältesten  al-
penländischen  Fasnachtsbräu-
chen,  derimBezirkIandecknoch

ungebrochen  in  Iandeck,  Zams,
Strengen,  Stanz,  Tobadill,  Pians

,undGrinslebendigistundvon  den
Feuerwehren  aufrecht  erhalten
wird.

Die  Bedeutung  des  Scheiben-
schlagens  ist  gleich  vielföltiger  Art
und  war  in  fiheren  Zeiten  ein  fixer
Bestandteil  ü  bäuerlichen-  Leben
und  traditionellen  Jahresablauf  der
Bevölkerung.

DieVorbereihingen  für  das Schei-
. benschlagen  laufen  schon  Wochen

mit  einem  großen  Loch  in  der  Mitte
versehenwerden.  Dannlegtmansie,
um  das Austrocknen  und  Springen
zu vermeiden,  noeh  ins Wasser  da-

' mit  sie im  Feuer  anglühen  und  weit
hinausschleudern.

Am  vergangenen  Sonnfög  mach-
ten sich  nuri'die  Feuerwehrmänner
auf  denWeg  zu ihren  Sföndortenund
entzündeten  bei  Ejnbruch  der  Dun-
kelheit  ein Feuer. Währenddessen
bereiteten  die Frauen  und übrigen
FeuerwehrmännerallesNotwendige

für  das Kaskiachla-Essen  vor. Die
traditionelle  Fastenspeise  besteht
aus  in  Bierteig  geföuchten  und
Schweinefett  gebackenen  Käse-
scheiben.

Für  die Zuschauer  gut sichtbar
wurden  dann  die inzwischen  vom
Feuer  angeglühten  Scheiben  an lan-
genSföngenaufgespießtundyonden

vor  dem  großen  Ereignis.  Vor  allem
das händische  Anfertigfö  von  hun-
derten  kleinen  Scheiben  aus Birken-
holz  etfordertviel  Arbeits-  und  Zei-
föufwänd.  Die  Scheiben  müssen  ge-
schnitten,  geklobenundgehacktund

Männernrniteinemkrä'ftigenSchlag

über  eine  Brette}schanze  in  die  Luft
geschleudert.  Mit  dem Scheiben-
schlagerspruch  wurde  jede  Scheibe
begleitet  und  einer  bestimn'iten  Per-
son  oder  Familie  gewidmet.

GcmcindenisollenBesclilüsse  fassen
»Auch  die  an der  Reschenbundes-

straße  gelegenen  Gemeinden  sollten
so rasch  als möglich  Beschlüsse  fas-
sen,  die ein Nachtfahrverbot  für
LKW  über  7,5 t fordern.  Die  Ge-
meinde  Prutz  hat einen  derartigen
Beschluß  ja  bereits  gefaßt.«  Dies  er-
klärte  der  Oberländer  Nationalrats-
abgeordneteWalterGuggenbergerin

einer  Presseauqsendung.

Guggenberger  bezieht  seinen  Ap-
pell  auf  eine  Aussage  von  LH  Wall-
nöfer,  der beim  »Verkehrslandfög«
erklärt  hatte,  er wäre  urspfflnglich
gegen  ein Nachtfahrverbot  auf  der
LofererBundesstraJ3egewesen.  Ein-

stimrnige  Besc}ilüsse  der  Anrainer-
gemeinden  hätten  ihn  nun  aber  um-
gestimmt.

»In derart  wichtigen  Fragen  muß
die Politik  endlich  wieder  mit  Ent-
schlossenheit  das Gesetz  des Han-
delns  an sich  ziehen.  Sie darf  nicht
erst  dann  reagieren,  wenn  ein  jahre-
langer  Druck  der  Öffentlichkeit  sie
dazu  zwingt.  Wenn  es weiterhin  am
Mut  zum  couragierten  Gestalten
fehlt,  isteskeinWunder,  daß Zweifel
anderFähigkeitderPolitikerzuneh-

men,  wichtige  Probleme  fötsäcmich
lögen  zu können,«  meinte  der  Abge-
ordnete  abschließend.

Die  Anfertigung  der  kleinen  Biffikenscheiben  nimmt  Wochen-in  An-
spruch.
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Die  gemeinsame  +»Dorfliste  Zams  und  Zammerberg«i:  stehend  v.l.n.r.:  Alois  Hauser,  Alois  Streng,  Anni  Win-

kler,  Josef  Perkhofer,  Toni  Prantauer  jun.;  sitzend:  Christian  Kecht,  Josef  Summerauer,  Listenführer  Erwin

Bouvier,FranzWolf.  Foto:Klängseis

(HS)Etwas  Bewegung  scheint

jetzt  auch  in  Zanis  in  Blickrich-

tung  GemeinderatswaM  gekom-

men  zu  sein.  Während  eine  voll-

kommenneiieListekommt,  haben

sich  zwei  bisherige  Listen  zusam-

mengetan.  Auszweimacheins:  die

+»Dorfliste  Zams  und  Zammer-

bergii  mit  Spitzenkandidat  Erwin

BÖuvier  und  dem  ersten  Zammer-

berger  Josef  Perkhofer  auf 5.
Platz.

Die  frühere  »Zammer  Dorfliste«

mit  Erwin  Bouvier  weist  jetzt  in  ver-

einterFormmitdenZamrnerbergern

28 Kandidaten  auf.  Hinter  Listen-

führer  Bouvier  der  Landwirt  Josef

Sumrnerauer,  der  Gärtnermeister

FranzWo1fimrl  neii  r1erTischlerund

Jungbauernobmann  von  Zams,

Christian  Kecht.  Dahinter  wie  be-

reitsgesagtderersteZammerberger:

Tischlermeister  Josef  Perkhofer.

Die  wesentlichsten  Schwerpunkte

des  Aktionsprogratnmes  der  verein-

ten  »Dorfliste«:  die Verlängerung

des geplanten  ÖBB-Tuiuielh  !TlULl-

vier>Trotz  Ministerabsage  geben

wir  nicht  auf,  entsprecliende  Ge-

spräche  wurden  bereits  inInnsbruck

und  Wien  geführt!«),  die Erweite-

rung  der Sportmöglichkeiten  und

eine  Fußgängerbnücke  über  den  Inn

zu den  Sportänlagen  von  Zams,  die

Erweiterung  des Liftangebotes  und

der  Schipisten  in  Zaminerberg,  eine

gezieltere  Vereinsförderung.

Das  Ziel:  die  Erreichung  von  5

Mandaten.  Keine  nlusion,  hatte

doch  Erwin  Bouvier  mit  seiner

+»Zammer  Dorfliste«  das  letztemal  4

Mandate  erreicht,  während  die  jetzt

vereinte  Zammerberger  Ulste  ihr

Grundmandat  nur  um  3 (!)  Stimmen

verfehlte.

Neuvorstellungen  der  Stadt-

bücherei  Landeck

Büchereizeiten:  Diensfög,  Donners-

fög 16 bis 18.30  Uhr,  Samsfög  von

10 bis 12 Uhr.

»Sage  mir,  was  Du  liest  und  ich  sage

dir,  werdubist«.  EinBuchkannsein:

Begleiter,  Ratgeber,  wie  ein  Freund,

derSorgenverwischtund  ineine  fer-

neWeltentführt.  NützenSiedasAn-

gebot  der  Sfödtbücherei  Landeck.

Infortnieren  Sie sich!  Wir  beraten

Sie  gerne!

Für  Erwachsene:  Heitere  Bücher

und  Kulinarisches:

Rolf  Jeromin  Selten  so gelacht  ein

heiterer  Frauenspiegel  aus vergan-

genen  Zeiten

Gottfried  Heindl  Auch  Petius  war

kein  Römer

Paul  Kauffmaru'i  Anton  IV  und  die

rote  Veronika

Evelin  Sandets  Einzelzimmer  mit

Bad

Malcolm  Holloway  Brotbacken

Annelieseund  Gerhard  EckertMehr

Freude  und  Erfolg  beim  Brotbacken

Romane:  Gerald  Syskowitz  - Oster-

schnee  (Lebensschicksal  im  Ge-

wöhnlichen)

Fanny  Descamps  - Jeanne  in den

Gärten  (Schönheit  der  Liebe  und

leichtes  Leben)

Carlos  Fuentes  - Das  Haupt  der  Hy-

dra  (Thriller-  dasVerbrechen  istwie

ein  weitverzweigtes  Netz)

Marlen  Haushoffer  - Hitnmel,  der

nirgendwö  endet  (beschreibt  die  ent-

scheidenden  Jahre,  die ein  junges

Mädchen  prägen)

Für  Jugendliche:  Mabel  Esföer  Al-

lan  - Sommerder  Enttäuschung  (Be-

ziehungen  zerbrechen,  doch  Men-

schen  lernen  ehrlich  miteinander

umzugehen)

Robert  Leeson  -  Es ist  mein  Leben

(Jans  Mutter  kommt  nicht  zuick)

Peter  Conrady  - Char}y  steh  auf  (Ein

junger  Mensch  strauchelt  aber  gibt

nicht  auf)

Käthe  Recheis  - London  13. Juli  (Im

Bannkreis  der  Gewalt)

Für  Kinder:  Tiergeschichten  und

Phanfösiegeschichten  für  Kinder:

Jennifer  Coldrey  - Pinguine

Heiderose  und  Andreas  Fischer  -

Nagl  -  Das  Storchenjahr

BarbaraBartos-Höppner-Kinder-

gedichte  unserer  Zeit  a

Tilde  Michels  -  Gusföv  Bär  auf

Wanderschaft>
H.M.  Denneborg  -  Das  Eselchen

Grisella

Christine  Eigel  und  Thrich  Zimmer-

mann  -  Das  Nudelschiff

Diana  Wyane  Jones  -  Die  Zauberer

von  Caprona

Inge  Obermayer  -  Auguste  Sieb-

zehruiibels   Nachrnitfögsspa-

zieigang.

»action  365«-F1ohmarkt

Der  heurige  »Flohmarkt«  der  ))?-

tion  365  - Landeck«  findet  h

l1.  und  15. März  1985  im  Verein-

shaus  Landeck  sfött.  Wir  sind  für  sie

am  Freifög,  den  14.  von  9 bis  17 Uhr

und  am  Samsfög,  den  15. von  9 bis  15

Uhr  da.  Durchstöbern  Sie  also

Dachboden,  Keller  und  Kästen  und

bringenSiealleswasnochbrauchbar

aberschadezumWegwerfenist.  Wir

können  mit  fast  allem  etwas  anfan-

gen,  solange.es  sauber  und  brauch-

barist.  SachendieindenMullgehö-

ren,  werfen  Sie  auch  bitte  dorthin.

UmdieSachenabgebenzukönnen

sindwiramMonfögden  lO. Märzbis

Donnersfög  den  13. März  in  der  Zeit

von  13 bis  18 Uhr  imVereinshaussaal

anwesend.  Schwere  und sperrige

Dinge  werden  von  uns  abgeholt.  Ru-

fen  Sie  uns bitte  unter  der  Tel.Nr.

29044,  29424  und  abends  4475  an.

Der  Reinerlös  dieses  Flohmarktes

kommt  wie  immer  zu carifötiven

Zwecken  ausschließlich  innerhalb

des Bezirkes  Landeck  zur  Vertei-

lung.  (Krankenföge,  Lebenshilfe,

Soforthilfe  bei K,itastrophen  und

plötzlichen  Notföllen).
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Pians:  Bürgerliste  unverändert
(HS)In  weitgehend  unveränder-

terForman  denvorderstenListen-

plätzen  präsentiertsich  dieerstein
Pians  abgegebene  Gemeinderats-
wahl-Liste  von Spitzenkandidat
Karl  Handl.'Die  »Pianner  Bürger-
liste«,  diesmalvon  lO  auf  13  Kandi-
daten  aufgestockt,  wurde  jedoch
um  einen  jungen  Kandidaten  auf
aussichtsreichem  Platz  und  zwei
Frauen  erweitert.  Spitzenkandi-
dat  Karl  Handl,  bekannter  Pian-
ner  Unternehmer  und  Specker-
zeuger:++Unsere  Vorstellungen  vor
6 Jahren  wurden  GroßteiJs  erfüllt
bzw.  sind  bereits  in  Planungli

»Wir  wollen  an  der  Gestaltung  un-
seres  Lebensraumes  mitwirken  und
Verantwortung  tragen,  daß die zur
Verfügung  stehenden  Mittel  sorgföl-
tioundzumWoh1eallerPiannerBür-

eingesetzt  werden.«  So die Aus-

sage der  »Pianner  Bürgerliste«,  die
bei  der  letzten  Wahl  mit  der  Bürger-
meisterliste  von  Erwin  Pfeifer  ge-
koppelt  hat. Damals  hatte  sie das
dritte  Mandatnurknapp  (esfehlten  3
Stimmen!)  verfehlt.  Listenführer
Karl  Handl  und  der  Versicherungs-
A,ngestellte  Josef  Griesser  zogen
wieder  in den  Gemeinderat  ein.

Diesmal  re:chnet  man  zumindest
mitder  Erreichung  des  dritten  Man-
dates.  Auf  Platz  vier  wurde  hinter
KarlHandl,  JosefGriesserundAlois

LeitnermitArnold  Schlattereinjun-
ger  Kandidat  aufgestellt.  Hinter
Schlatter  der  Landwirt  Josef  Scherl
und  die  erste  Frau,  Rosmarie
Gitterle.

Die  »Pianner  Bürgerliste«t  ist  bei
der  letzten  Wahl  mit  einem  beachtli-
chen  Aktivitätenprogramm  in den
Wahlkampf  gezogen,  von  dem  be-

reits  einigePunkteverwirklichtwur-

den.  Darunter  der  Gehsteig  entlang
der  Bundesstraße,  der  Abbnich  des
Neberföauses  Post  zur  Dorfverschö-
nerung  und  Schaffung  öffentlicher
Parkplätze,  die  Errichfüng  des
Gemeinde-A1lzwecksaales  und  der
Ausbau  der  Dorfbeleuchtung.  Dey-
zeitinPlanungsinddieOrtskanalisa-

tion,  die Feuerwehrhalle  und der
Spielplatz  beim  bestehenden  Kin-
dergarten.

GRPepiGriesser,  Zweitplazierter
auf  der  Bürgerliste>Wir  haben  aqch
heuer  wieder  ein  umfangreiches
Programm  erarbeitet,  das wir  in  den
nächsten  Tagen  präsentieren.«  Dar-,
unteristselbstverständlichdieReali-

sierung  der  begonnen  Pröjekte,  die
dasBudgetderGemeinde  sförkbela-
sten  werden.  Griesser:»Arn  Not-
wendigsten  ist  selbstversföndlich  die
Kanalisierung,tt

30 Jahre  Bürgermeister  von Naud.ers
Franz  Waldegger  zum  Ehrenbürger  der  Gemeinde  ernannt

Bürgermeister  Waldegger  zeigte
sich  über  so viel  Entgegenkommen
sichtlich  get'ührt  und  nahm  die  Eh-
rung@n  als Anerkennung fflr seine
Arbeit  an.

Die  feierliche  Umrahmung  fflr
den  Festakt  bildeten  die  Musikkapel-
le,  die  Schützenkompanie,  Abord-
nungen  sämtlicher  Vereine,  die
Bürgermeisterkapelle  sowie  die
Schilehre;r  der  Schischule  Nauders,
die  mit  Fackeln  einen  60-er  auf  die
Schipiste  zauberten.

Wenig  Bewegung
in  Pians

Bis  jetzl  hat  sich  in Pians
noctrüberaus  wenig,in  Sa-
chen  Gemeinderatswahl  ge-
tan.  Bei  Redaktionsschluß
waren  noch  keine  Listen  ab-
gegeben  worden.  SelbBtver-
ständlich  wirdin  diesen  Tagen
die  Listenabgabe  schlagartig
erfolgen.

Neben  der»PiannerBürger-

liste«  werden  noch  vier  wei-
tere  ervtartet.  Vor  allem  die
»Allgemeine  Liste«  von  Bür-
germeister  Erwjn  Pfeifer,  die
Disher  3 Mann  im  zehnköpfi-
gen  Pianner  Gemeinderat
stellte.  Gemeinsammitderge-

koppelten  »Bürgerliste««  hatte
man  also  die  Hälffe  der  Man-
date.  Die  zweite  Hälfle  teilte
sich  auf  drei  Listen  auf:  2
Mann  stellte  die  Liste  »Arbei-
ter,  Angestellte  und  Zimmer-
vermieter«  von  Vizebürger-
mejsterEmil  Weißkopf,  dermit
derMeimatliste«  von  Gastwirt
Josef  Zangerl  koppelte.

Die  fünfle  Liste,  die  SPÖ-
nahe  »Liste  80<« von Alois
Weißkopf  stellte  ebenso  zwei
Mandate.  Hier  wird  eineAblö-
se  an  der  Spitze  erwartet.  An-
geblichsollReinhard  Wolfaus
QuadratschfürA1ois  Weiß8opf
an  die  7. Stelle  gehen,  Weiß-
kopf  dürfte  auf  dem  »Kampf-
mandat«  plaziert  sein.

FÜRDENBE21RK LANDECK

. .(  eföer  Kutschenfahrt  zum  Schloß  Naudersberg  ging  für  Bgm.Franz
Waldegger  (li)  und  Gattin  ein  unvergeiilicher  Abend  zu Ende.  '

Foto  Schütz

(schü)Im  Mittelpunkt  von zahl-
reichen-Ehrungen  stand  am ver-
gangenen  Samstag der Nauderer
Bürgermeister  und Hoteuer  Franz
Waldegger.  Er  feterte  seinen 60.
Geburtstag  und  ist gleichzeitig  seit
30 Jahren  Bürgermeister  der Ge-
meinde.  Dem  Festakt  wohnten  un-
ter  anderem  Landeshauptmann
Eduard  Wallnöfer,  BH  Dr.  Hein-
rich  Waldner  und  zahlreiche  Bür-
germeisterkollegen  bei.  '

Franz  Qaldegger  wurde am 15. 2.
1926 geboren. Nach dem Besuch det
Volks-  una Hauptschule  trat er in
den  elterlichen  Betrieb  ein. Im Jah-
re 1943 wurde er zur Wehrmacht
:ingezogen  und kehrte  erst spät aus
'ler nissischen Gefangenschaft heim.

Von  1947  bis  1951  war  er im öf-
'entlichen  Dienst  als Gemeindese-
cretär  tätig,  ehe  er  im  Jahre  1956  das
3ürgermeisteramt  übernahtn.  Wäh-
aend seiner  Amtszeit  nahm  Nauders

einen  enormen  wirtschafüichen  Auf-
schwung  und  zählt  heute  zu einem
der  bedeutendsten  Fremdenver-
kehrsorte  im  Bezirk  Landeck.  Für
seine  Verdienste  wurde  förn  mit  ein-
stimmigen  BeschluB  des  Gemeinde-
rats  die  Ehrenbürgerschaft
verliehen,  die  höchste  Auszeich-
nung,  die  eine  Gemeinde  einem  Bür-
ger  geben  kann.

LH  Wallnöfer,  ebenfalls  Hhrenbür-
ger  der  Gemeinde  Nauders,  würdig-

G'tmt!tleblatt
te die  Leistungen  von  Waldegger,
der  seine  Verpflichtungen  stets  er-
nst  nirfümt.  Auch  BH  Dr.  Heinrich
Waldner  gratulierte  dem  Jubilar,
der,  so Waldner,in  30 Jahren  gute
Nauderer  Geschichte  geschrieben
hat.

Verleihung  von  Ehrenurknnr1pn  fiir-
langiährigen  Dienst

Als  »Portiere  Gottes«  und  »Emp-
fangschefs  der  Kirchet«  an den  Tele-
fonen  und  Türen  der  Pfarrhäuser  be-
zeichneteDiözesanbischofDr.  Rein-
hold  Stecher  die  Pfarrhaushälterin-
nen,  deren  Benifsgemeinschaft  vom
4.  bis  7. Februar  1986  imExerzitien-
haus  der  Barmherzigen  Schwestern
in Innsbnick  Bildungsföge  abhielt.
In  der  Diözese  Innsbnick  sind  etwas
über  100  Pfarrhaushälterinnen  tätig.
Die  ' Fortbildungstage  besuchten
rund  5o  Teilnehmerinnen.

Bischof  Stecher  unterstrich  in  sei-
nerPredigtimRatuneneines  Gottes-
dienstes  die  Wichtigkeit  des  Berufes
der  Pfarrhaushälterinnen.  Dies  wer-
de  vor  allem  dort  deutlich,  wo  - was
irnmer  mehr  votkommt  - sich  keine
Frau  mehr  für  diesen  Dienst  finden
1ä13t. Stecher  lud  die  Haushälterin-
nenein,  sichvorallemumHerzlich-

keit  gegenüber  den  Mitmenschen  zu
bemühen,  wasletztlichauchderein-

ladenden  Liebe  Gottes  entspreche,
dieinbesonderemMaße  inder  inTi-

rol  ferwurzelten  Herz-Jesu-
Verehrung  zum  Ausdnick  kornme.

Auf  ihrer  Tagung,  die  neben  der
freundschaftlichen  Begegnung  auch
derFortbildungundBesinnungdien-

te, befaßten  sich  die  Pfarrhaushälte-
rinnen  u.a.  mit  Fragen  der  gesunden
Ernährung,  des Pensionrechtes  und
mit  der  »Kunst  des  Helfens«.  Über-
dies  bot  sich  Gejegenheit,  langjährig
tätige  Pfarrhaushälterinnen  zu eh-
ren.  Eine  Etu'enurkunde  für
50jährigen  treuen  Dienst  überreich-
te Bischof  Stecher  an Frau  Stefanie
Zauner,  Nauders  (früher  Fiss).  Für
25jährigen  Dienst  konnten  Ehrenur-
)cunden  entgegennehmen:  Frau  Ma-
ria  4rno1d,  Schlaiten,  Frau  Luise
Joas,  Axams,  Frau  Regina  Moser,
Leisach,  Frau  Theresia  Pittl,  Fiss
(jiher  Sellrain),  Frau  Cilli  Nieder-
kofler,  Flaurling,  Frau  Anna  Trojer,
Bautnkirchen,  Frau  Maria  Walder,
Tumpen,  Frau  Sidonie  Schmid,,
Flirsch,  und  Frau  Maria  Wolf,
Galfür.



ai  Bezirkscup-Rodelrennen 1rcrsclföncruiigsveiein T,andeck
TJl)er lOO Tel'lnehIner l'n Landeek aIn Starf b1'it(5t  B  Unterstützung  '

Der  Rodelclub-Landeck  fühite  Herren Sen. Sportrodel: l. Klein-

)r kurzem  daS BeZä":kSCllP-  heinz Reinhard, RC Landecks '  Die  250  Mitglied:er  des Verschö-  räumen  Dutzende  von Rastbänken

:»delrennenaufderrttlaunwegt'n  LadnerJosef,SV.ppl,3.Senn  nengsvereinsLandeckhabenmü't  angebrächtwurdenund

=r"c"s  durch.  Bei optimalen Be- Max, sv. Ried ihrem  Jahresbeitrag  von  50.- Schil-  daß Kinderspielplätze  und  Ruhe-

ngungen  gÄngen über ioo Te.ilneh- Herren Jul'oren TourenrodeP L ling  wesentlich  dazu  beigetragen,  zonen  für  die Senioren  geschaffen

terandenStan.Obwohlverbx'ssen  Walztho=niMatht'as,SVRt'ed,2. daßder-Bere»chumdenTraser  werdenkonnten.

.rZVeerÖlnleTfeldSaeskuRnednenenngeunfal"'mPlf'jreW:' schranzChrl,tOf,WalzfhÖn'Mar"t, ,l,dSVR'edt 3' WeiherzueinerOasederErholung SowurdevomVerschönerungsve-werden  konnte,  reinvieles  errichtet,  das  jedoch  auch

Ergebnfsse:  Herrenallg.Tourenrodel:1.Siegele daßHundertevonBäumeninallen  erhaltenwerdenmuB.Deshalbbittet

Damen  Jug .end TourenrodeL L Rudolft  sV KaPPl '  ThÖn' Ger- Sfödtteilen  an Straßenrändern  und  der  Verschönerungsverein  Landeck

etterChristine,SVKappl,2.Rudi-  hard,SVRied,3.WolfRaimund,SV Parkanlagenangepflanztwurden,  unterObmannJosefStenicodieBe-

'er Andreaa  sV KaPPi  3a S'egele Prutz daß für  Alt  und  Jung  Spazierwege  völkerung  auch  weiterhin  um  wohl-

ingela, sV 'PPl  Henen sen' ITourenrodeP i  Peffer angelegt  oder  saniert  werden  wollende  Unterstützung  und  be-

»amen Junioren Tourenrodel: l. Hermann+  SV KaPPli 2- Zau!'er konnten,  danktsichimNamendesVereinsbei

'axl  Roswitlia,  RC Landeck, z. Hans, sv Ried, a. Streng Hans daß an den vielbegangenen  Spa-  allen  Mitgliederrr  sowie  den vielen

.treng Barbarai  SV PrLlfZi  3- ThÖn' Herren Sen II TOurenrode' 1- Neu- zierwegen  und  in  vielen  Erholungs-  privatfö  Sponsoren  und  Spendern.

{eidrun,  SV Prutz  ner Helmut, Spg. Zamerberg, 2.

)amenallg'ourenrode'iPloner GanderHans,SVKappl,3.Eiterer Sparvor-Bezirks-Kindercup
)iana,  SV Tösens,  2. Jäger  Agnes,  Ferdinand,  SV Prutz

'iV PruTZ, 3. Zangerle Angelika, RC Herren Rennrodel. .a l. g} AJOIS, i'n  Fe  l'chten  /K  aunerta  l

')'eaernen Sen.  Tourenrodel:  l. Gander  RpiC naLsa,Xdecpkra, xzrnaroer"'T hyoornsears', usvc Der Schiclub'Kaunertal verans.tal- LnderIn'iannhch: l. MangottPefe4

Hanaa!5y  ppl,  2. MattArmella,  Landeck tete vor kurzent den 2- SparvoF SCSerfaus,2.St'essht'neriSCAr'
lC See Doppel Re nn-Sportrodel: 1. H,,8g1 Bezirkskindercup. Überraschend ' berg, 3. SiessAlexander, SCArlbei,

)amen  allg.  Sportrodel:  l. Christof  Praxmarer,  RC Landeck, 2. Ottl-  groß War d'e Beteiligung der Bur- Kinder n weiblich: i. Walter Brig'it-

31B, 5y  Prutz,  2. Mair.  Anni,  SV  Thöni,  sv Pfunds, 3. Traxl-Traxl,  schen und Mädchen, die bei optima- te, SC Galtür, 2. Schultes Tanja, SC

P rutZ  R(  Landeck  len Bedingungen und ausgezeichne- Pettneu, 3. Schultes Simone, SC

HerrenJugendSportrodel:1.Eiterer  Doppe] Tourenrodel: 1. Thöni-  tenPistenverhältnissenzumRiesen- Zams
Bernhard,  SV Prutz,  2. Siegele  An-  Walzthöni, SV Ried, 2. Siegele- ' fOrlauf an'e'en konn(en-
ireas,  SV Kappl,  3. Ladner  Gerald,  Handle,  SV Kappl, 3. Lambach- Ergek)nÜsse: KÄnder n männlich: 1- WeÄSkOPf
RC See  Knauseder,  SV Pnitz  KinderIweiblich: 1.KathreinBri- Markus, SC Pians, 2. Lorenz Ar-

gitte,  SC FiSS, 2. Matt  üette,  SC  minl  SC Galtür,  3. Juen  Jürgen,  SC

Heffen Jugend TourenrodeL 1' Peer '! :  Pettneu,  3. Pöll  Camien,  SC Ischgl  Tobadill

Alexander,  SV Tösens,  2. Sailer

Marco,SVKappl,3.PetterChristof,  

SVKappl  '
 '

HerrenJuniorenSportrodel:s.arhü-
  /

ni Hubert,  SV Pfunds,  2. Zangerl  Unserem  lieben  Rudi  in

Egon,  RC See, 3. Graber Herbert,  Asendorf  zum  Geburtstag  Landeck

RC Landeck  herZliCte  GlüCkWünSChe  und  Stertieffille:  11.2. Hüttner  Anna:

Herren ällg. Sportrodel: 1. NetZCr al1eS  Liebe.  ' 14.2.  PartOll  ErWin,  geb. 1928

Bruno,  SV Pfunds, 2. Traxl RObert, DeineMama  undGeSChWjSter  Faggen

RCLandeck,3.ZangerlJohann  mitFamilie  Sterbefall:9.2.PatscheiderFrido-

lin,  geb. 1915

Scbülerschirennen  in  Holdernach  Fendel", .
Geburt.  8.2. Walch  Mafün

AmSonnfög,den9.2.1986fandbei  Grissemann  Norbert, 2. Ladner Sterbefall: 13.2. Schranz Josef,

klirrender  Kälte  das bereits  zur  Tra-  Martin.  geb. 1923

dition  gewordcnc  Holdernacher  DiePreisverteilungwurdeineiner  Pfunds Bezirkssporttag  .

Schülerschirennen unter dem Eh- würdigen Feier am Abend im Turn- Sterbefälle: 16.2. TMni Alois und i  m  ,,  uner  ,l

renschutz  von RR BSI Siegfried  saal der neuen Volksschule unter Wackernell Josef

Krismer  statt. Das Rennen  brachte  zahlreicherBeteiligungderBevölke-  Strengen Die Jungbauernschaft Kaunertal

folgeüde  E'rgebnisse:  rung durchgeffihrt.  Geburt: 8.2. Seifert Simon Albert ' lädt am Sonnfög, dem 9. 3. 1986 zum
Der  Veransfölter  dankt  allen  Pri-  Kappl  a Bezirkssportfög  im  Kaunertal-

Kriaben  78/79:  l. Sailer  Michael,  vatpersonen  und Firmen  für die  Geburt:  9.2.  Pfeifer  Bianca  Feichten  (Verpeilweg,  Easpen,  Dor-

2. Kassler  Günther,  3. Juen  Egon  Ge]d-undSöchspenden,diezumgu-  Romana  floipe).

Mädchen76/77:  1.PetterMartina,  renGelingendesSchirennensbeige-
 Bewerb:  Dreikampf-Rodeln  (nur

2. Jehle  Carmen,  3. Spiss  Beate  tragen  haben.   Tourenrodel),  Schifahren,  Langlauf

Mädc1iena74/75: 1. JuenMichaela, . Rodelbah  n See  Geburten: 7.2. Köll Norbert, (klassisch). Drei Teilnehrner bilden
2. Spiss  Anja,  3. Ladner  Irmgard  Wenns  jeweils  eine Mannschaft.  Klasse-

Mädchen  72/73:  1. Petter  Christi-  In See äm Paznaun Befinde' sich 8.2. Neururer  Michaela  Hilde-  neinteilung:  Damen  und  Herren

ne, 2. Tschallene:r  Daniela,  3. Kass-  däe längsre Naffiffodel')afin  TÄrOlS gard,  St. Leonhard  (Mindestalter  f4 Jahre),  von 14 -30 '

ler  Alexandra  Ausgebend VOn der Bergsfö(Üon deQ 9.2.  Wohlfarter  Raphael,  Haiming  Jahre nur mit  gültigem  Mitglied-

0ädchen  70/71: l.  Ruaigier MedrigioCbsesselMtes P'äSent'ert 10.2. Pham Thi Anna Duyen, sausweis der JGB. Sfört: Sonnfög,

Andrea  sie sich derzeit in bestem Zusfönd. Roppen  defn 9. 3. um l1.OO Uhr.  Preisvertei-

Knaben  76/77: l. Juen Gerd,  2.  Daß dÜe8 weiterbÄn SO Bleibti da'Ür Schletterer  Julian  Amadeus  Ma-  lung  um 16.00 Uhr  beim  Kirchen-

Knoll  Christian,  3. Grissemann  sorgen dÜe Mannen uln den ROdel- ria,  Obsteig  wirt,  Eugen  Larcher.

Thomas  clubobmann Stefan Tschiderer. Auf- Matt  Viktoria  Brigitte,  Imst  Nennungen  sind spätestens bis

Knaben  74/75:  l. Petter  Christof,  fahrtenmitdemSesselliftaußerhalb  11.2, Krismer  Armin,  Wenns  Freitag,  dem 7. 3. 1986  schriftlich

2.  Tschallener  Otmar,  3. Sailer  der normalen Befr!ebsze;fen SOWSe Sterbefölle:  13.2. Kuprian  Noth-  oder'telefonisch  an JBO  Wolfgang

Norbert.  Hüttenabende auf der Medrigalm burga, Längenfeld **  Lentsch,6524KaunertalNr.35(Tel.
' Knaben  72/73:  1. Sailer  Paul,  2.  m"  ansc'ließenden Mondscheinro- . 15.2.  Waldner  Aloisia,  Otz  05475-308  oder 263) zu richten.

Juen  Wolfgang,  3.,Rudigier  Helmut  delPaTtien  werden reCbtZer!;g ange- 16.2. Lechthaler  Josef  Engelbert,  Nenngeld:  pro  Mannschaft  S 150.-,

Knaben  70/71: l. Knoll  Oskar,  2.  ' kÜndägt- , Wenns  'Nachmeldungen  S 200.-.
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Haii«k1,r;k,iiiiyiiti  wendet  sich  mit

die  Nachtfahrverbote  in  Tirol

7erkehrssektion  der

Resolution  gegen
Die  erweiterte  Sektionslei-  produkte  etc. darstellt.

tng der  Sektion  Verkehr  der  Tiroler  * Die  Sektionsleitung  stellt  fest,  daß

[andelskammerbeschäftigtesichin  NachtfahrverbotefürLKW

irer  letzten  Sitzung  eingehend  mit  * verfassungsrechtlich  äußerst  be-

en geplanten  Nachtfahrverboten  denklich.sind,  werui  sie fiir  ausge-

irLKWaufverschiedenenBundes-  sprochene  innersföatliche  Verbin-

.raßen in Tirol,  insbesondere  mit  dungen  ohne  Ausweichmöglichkeit

em Nachtfahrverbot  auf  der  Lofe-  verhängt  werden;

=r Straße  B 312 für  LKW  über  7,5 to  *- eine drastische  Verringerung  der

iesam'tgewicht  und  hat eins.timmig täglichen  Einsatzm%lichkeiten von
ilgende  Resolution  beschlossen:  Nutzfahrzeugen  darstellen;

Die  Sektionsleitung  erinnert,  daß  * ingravierendemMal3ediegesamte

derStraßenverkehrfürÖsterreichs  Wirtschaft  beeinträchtigen  und zu-

ievölkerung  und  Wirtschaft  - sei es sätzliche  Kosten  verursachen;

i  der  Versorgung,  sejes  in der  Ent-  * in der Transportorganisation  zu

orgung  - unentbehrlich  ist;  schwerenwirtschaftlichenBelastun-

Österreich180.000kmStraße,aber  gen führen,  die Rundlaufmöglich-

ur  6.4oo  km  Schiene  hat,  die  Ver-  keiten  und  die Ausnutzung  der  vor-

ehrsleistungen  des LKW,  häufig  handenen  Kapazitäten  reduzieren

uch  topographisch  bedingt,  ynver-  und dadurch  eine  Vermehning  der

ichtbar  und  nicht  substituierbar  Fahrzeuge  erfordern,  was energie-

ind;  pnd  umweltpolitisch  nicht  wün-

das Nutzfahrzeug  LKW  heute  zum  schenswert  erscheint;-

'eil  in den  Produktions-  bzw. Ver-  *  Wettbewerbsverzerrungen  und

riebsprozeß  integriert  ist und das  Diskriminierungen  verursachen;

iniverselle  Transportmittel  für  die  a*zusätzlicheErschwernisseundBe-
lirekte  Güterverteilung  darstellt;  lastungen  für LKW-Lenker  nach

die  LKW-Verkehre  nicht  zum  sich  ziehen,  wie  z.B.  Verlängerung

ielbstzweck  durchgeführt  werden,  der Einsatzzeit  und der Abwesen-

ondern  einem  dringenden  Bedürf-  heit,  versförkte  Streßsituation  durch

iis der  modernen  arbeitsteiligen  Ge-  verdichteten  Verkehr  am T@g, Ab-

ellschaft  entsprechen  und  - stellprobleme  wegen  mangelnder

der Straßengüterverkehr  gerade  Sföuräume,  Probleme  der Versor-

tuch für  den alpinen  Fremdenver-  gung  und Entsorgung  in den Sföu-

:ehr  eine  nicht  substituierbare  Vor-  rind  Auffangräumen  etc. ;

eistung  durch  die Zufuhr  der  Güter  * bei  Empfönger  und Versender  der

les täglichen  Bedarfes,  der  Energie-  Waren  den  Produktions-  und  Vertei-

lungsrhythmus  empfindlich  stören,

die Einsfönds-,  Lagerhaltungs-  und

Verieilungskosten  erhöhen;

ii Änderungen  der  Warenströme  zu

Lasten  der heimischen  Wirtschaft

verursachen;

ii das PreisniveauzahlreicherWaren

für  die  Konsumenten  anheben;

ii zu erheblichen  größerenVerkehrs-

belasfüngen  am Tage führen  und  da-

durch  das allgemeine  Unfallrisiko

steigern,  die Fahrtzeiten  und den

Treibstoffverbrauch  erhöhen,  und

0 zu stärkeren  Schadstoffbelasfün-

gen fiihren.

Jetzt  besonders  aktuell
PRIVATPENSION

Landeck,  Urichstraße  8

Tel.  05442/3335/3388

* dem  LkW-Verkehr  nicht  die »Ze-

che«  für  Versäumnisse  bei  der  Orts-

ßlanung, Flächenwidmung und der
Gemeindepolitik  aufgebürdet  wer-

den  kann;

0 Nachtfahrten  zu einer  erheblichen

Entschärfung  der  Verkehrssituation

in den  Tagesstunden  beitragen  und

'  ein  Großteil  des nächtlichen  LKW-

Verkehrs  überdies  aus Fahrten  be-

steht,  die  der  Nahversorgung

dienen;

* die  StreckeWörgl-Lofer  für  die  in-

nerösterreichischen  Versorgungs-

fahrtenund  für  den  innerösterreichi-

schen  Warenausföusch  Ost-

West/West-Ost  eine lebenswichtige

Verkehrsader  darstellt;

* fast  drei  Viertel  des LKW-Verkehrs

aufderLoferer  Straße  einem  inTirol

ausgelösten  Transportbedarf  ent-

springen;  nur  ein Viertel  weder

.Quelle  noch  Ziel  in  Tirol  hat  und  nur

1,5% echter  Transitverkehr  durch

Österreich  ist;  '

@ auch  für  die  übrigen  Bundesstra-

ßen  wie-  Reschen-,  Fernpaß-

,Mieminger-,  Ehrwalderund  Seefel-

der  Stra13ekeine  sachlich  gerechtfer-

tigten  Ginde  weder  für  die  Verhän-

gung  von LKW-Nachtfahrverboten

noch  für Tonnagebeschränkungen

bestehen.

*  Die  Sektionsleitung  appelliert

daher

* an die Kammerorganisation,  sich

mitallerVehemenzund  Deutlichkeit

gegen  diö  angeregten  Nachtfahrver-

bote  auszusprechen;

* an den  Landeshaupföiann,  die  Ti-

rolerLandesregierungunddenTiro-

ler  Landfög,  von  Nachtfahrverboten

Abstand  zu  nehmen  und andere

Maßnahrnen  zur Lärm-Reduktion

auszuschöpfen,  insbesopderefflrdie

Loferer  Stra13e im Verein  mit  dem

Herrn  Bundesminister  für  Verkehr

die  teilweise  Verlagerung  des LKW-

Verkehrs  aufdie  Autobahn  Kufstein-

Rosenheim-Salzburg  zu erreichen.

Tischlerscliiiciiiicu  JLS

Bezirkes  Landeck

Zahlreiche  Beteiligung

Bei  schönstem  Wetter  wurde  das

heurige  Tischlerschirennen  am

Sonntag,den  16. Februar  1986inFiss

auf  der Strecke  Langwiese-Pedruß

durchgeführt.  Die  hervorragende

Organisation  des Rennens  übernah-

men  die  Bezirksinnung  der  Tischler

und der  Sportverein  Fiss.

Im Anschluß  an das unfallfreie

Rennen  wurde  im Restaurant  »Alt

Fissit  im  Beisein  von  Bezirksstellen-

obmann  KR  Ing.  Wilfried  Huber  die

Preisverteilung  durchgeführt.  Die

Preise  wurden  grömenteils  von  Zu-

lieferfirmen  der  Tischlerbetriebe

spendiert.  DiemusikalischeUrnrah-

mungderFeierwurdevonden'Tisch-

lermeistern  und deren  Miförbeitern

selbst  übernommen.

Ergebnisse:

Damenklasse:  1. Krismer  Margit,

Tischlerei  Krismer,  Fiss.

Meisterklasse  nI:  l. Mungenast

Alois,  Tischlermeister,  Grins.

MeisterklasseII:  l. KohlerAnton,

Tischlermeister,  Zams.

Meisterklasse  I:  l.  Weiskopf

Emil,  Tischlermeister  Pians.

Meisterklasse  allgemein:  1. und

Tagessieger  - Kirschner  Richard,

Tischlermeister,  Serfaus.

Miförbeiterklasse  In:  l. Schranz

Cassian,  Tischlerei  Tschallener,

Ried.

Miförbeiterklasse  II:  1. Leitner

Alois,  Tischlerei  Schöpf,  Strengen,

2. Hochenegger  Walter,  Tischlerei

Kirschner,  Serfaus,  3. Mark  Günter,

Tischlerei  Krismer,  Fiss.  '

Miförbeiterklasse  I:  l. Kathrein

Richard,  Tischlerei  Weiskopf,

Pians,  2. Tschallener  Stefan,  Tisch-

lerei  Tschallener,  Ried,  3. Hochen-

eyg,er Christian,  Tischlerei  Kirsch-

ner, Serfaus.

Lehrlinge  3. Lehrjahr:  l. Pale  Jo-

hannes,  Tischlerei  Pale, Fiss.

Lehrlinge  2. Lehrjahr:  1. Streng

Christoph,  Tischlerei  Feuerstein,

Kappl.

Lehrlinge  1. Lehrjahr:  l. Raggl

Klaus,  Tischlerei  Ma €tle,  Galtür.

Bezirksschülermeisterschaft  in  See
VergangenesWochenendewurdenin

See die  Bezirksschülermeisterschaf-

ten durchgeführt.  Hervorragend  or-

ganisiert  vom  Schiclub  See fanden

die'  zahlreichen  Teilnehmer  ausge-

zeichnete  Bedingungen  vor.  Die

Burschen  und  Mädchen  zeigten  so-

wohl  im  Sliom  als auch im Riesen-
torlauf  gute  Leistungen  und lassen

ffir  die Zukunft  noch  einiges  er-

warten.

Ergebnisse  Riesentorlauf:

Schüler  I w.

1. Wolf  Claudia,  SC Flirsch,  2.

Wachter  Andrea,  SC Serfaus,  3.

Raggl  Marlene,  SK  Landeck

Schüler  I m.

l. Schultes  Manfre'd,  SC Pettneu,  2.

Pedross  Christian,  SC Serfaus,  3.

Lampacher  Harald,  SC Flirsch

Schüler  n  w.

1. Scafüini  Tamara,  SC Landeck,  2.

Männel  Daniela,  SC Landeck,  3.

Vogt  Alexandra,  SC Ischgl

Schüler  n  m.

l. Fahrner  Lorenz,  SC Arlberg,  2.

Schwarzacher  Paul,  SC Arlberg,  3.

Mangott  Arnold,  SC Serfaus

Jugend  w.  a

1. Walch  Andrea,  SC Pnitz,  2. Plei-

fer Heidi,  SC Flirsch,  3. Lander

Martinffi,  SC Tobadill

Jugend  m.

1. Ladner  Othmar,  SC Tobadill,  2.

Krismer  Franz,  SC F1id3,  3. Siegele

Thomas,  SC See

Ergebnisse  Torlauf:

Schüler  I w.

1. Pfeifer  Viktoria,  SC Flirsch,  2.

WolfClaudia,  SCFlirsch,  3. Zangerl

Heike,  SC Ischgl

Schüler  I m.

1. Aloys  Patrick,  SC Ischgl,  2. Lam-

pacher  Harald,  SC Flirsch,  3. Ortler

Gusföv,  SC Fließ

Schüler  II  w.

1. Männel  Daniela,  SC Landeck,  2.

Vogt  Alexandra,  SC Ischgl,  3. Scal-

vini  Tamara,  SC Landeck

Schüler  U m.

1. Hammerle  Gerald,  SC Landeck,

2. Maögott  Arnold,  SC Serfaus,  3.

Praxmarer  Holger,  SC Kaunertal

Jugend  w.

l. Walch  Andrea,  SC Pnitz,  2. Plei-

fer  Heidi,  SC Flirsch

Jugend  m.

1. Ladner  Othmar,  SC Tobadill,  2.

Krismer  Franz,  SC' Fließ,  3. Wolfar-

ter  Markus,  SC Fließ
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Sunrise  Orchestra  in  Landeck
Am  I)onnersfög,  dem  27. 2. 1986

gastiert  das Sunrise  'Orchestra  um

20.00  Uhr  im  Hotel  Sonne  in Land-

eck. Dies ist der Auftakt  von  vier

Konzerten,  die  bis zum  Sommer  86
durchgefiihrt  werden.

Die  Musikdes  Sunrise  Orchestras

ist eine Salsa (scharfe  Sauce)  ffius

afro-kubanischen  Rhyfömen,  Per-

cussioü  aus Ghana,  Congas,  Bongos

und  Timbales  aus Lateinamerika.

Die  Formation  um Schlagzeuger

Brüning von  Alten  besteht  seit 1981

und tourt zweimal  pro Jahr durch

Europa-in  wechselnder  Besetzung.

Die  Musiker:  Joao  Gomez  (ss,fl),

Michael Session  (as,ts),  Hector

Martignon  (p, voc), Dooley  Ri-

chardson (b, voc),  Bining  v. Alten

(timb, african  percussion),  Rafael

Hildago (congas,  voc)  und Ramon
Plaza  (bongos).

Sunrise  Orchestra

Stmtrodchutifüi»ihaft

DerRodelclub  Landeckveransföl=

tet am  Sonntag,  dem  23. 2. 1986  die

Sfödtrodelmeisterschaft.

Rennstrecke:  Katlaunweg  Per-

- chs; Nennungen  an Tabaktrafik

astbrücke  (Matt  Egon)  und  Tabak-

trafik  Autobahnhof  (Knabl  Alois).

, Sportgerät:  Spiort  - und  Volksrodel;

Gäste  DamenundHerren  nur  Volks-

rodel,  bei Sportrodel  Stur!helm-

pflicht;  Nenngeld:  Jugend  S 30.-,  Ju-

nioren  und  Allgemeine  S 50.-,  Gäste

60.-; Nennungsschluß  am Samsfög

dem  22. 2. um  12.(X) Uhr;  Sfört  am

Sonnfög,  dem  23.2.  um 14.00  Uhr.

Siegerehningum20.00  Uhr  im  Gast-

hof  Pircher.  -

Schuleinschreibung

der  ersten  Klassen  der  Landecker

Volksschulen.

Volksschule  Angedair:  Monfög,

dem  24.  2. und  Diensfög  dem  25. 2.

von  14.00  Uhr  bis 16.00  Uhr

Volksschule  Bniggen:  Monfög,

dem  24. 2. von 14.00  {Jhr  bis 16.00

{Jhr.

Volksschule  Perjen:  Monfög,  dem

24. 2. von  14.00  Uhr  bis 16.(X) {Jhr.
Die  Kinder  müssen  bei  der  Ein-

schreibung  anwesend  'sein. Mitzu-

bringen  sind Geburtsurkunde  und

Sföatsbürgerschaftsnachweis.

Bezirksspoi  ifög

im  Kaunertal

Die  Jungbauernschaft  Kaunertal

lädt  aTn SOünfög,  dem  9, 3, 1986  zy@

Bezirkssportfög  im  Kaunertal-

Feichten  (Verpeilweg,  Easpen,  Dor-
floipe).

Bewerb:  Dreikampf-Rodeln  (nur

Tourenrodel),  Schifahren,  Langlauf

(klassisch).  Drei  Teilnehmer  bilden

jewei]s  eine Mannschaft.  Klasse-

neinteilung:  Damen  und  Herren

(Mindestalter  14 Jahre),  von  14 -30

Jahre nur mit  gültigem  Mitglied-

sausweis  der JGB. Sfört:  Sonnfög,

dem  9. 3. Üm ll.OO Uhr.  Preisvertei-

lung  um 16.00 {Jhr  beim  Kirchen-
wirt,  Eugen  Larcher.

Nennungen  sind spätestens  bis

Freitag,  dem 7. 3. 1986  schriftlich

oder  telefonisch  an JBO  Wolfgang

Lentsch,  6524Kaunerfö1Nr.  35 (Tel.

05475-308  oder  263) zu richten.

Nenngeld:  pro  Mannschaft  S 150.-,

Nachmeldungen  S 200.-.

EiüJadung

Freitag,  dem  21. Feber  1986  um

20.00  Uhr  in der  Galerie  Elefant  in
Landeck.

+iDie ganze Wahrheit  m.b.H.«  -

Das neue Programin  von Heimo

'Wisser  mit Maria  Ausserlechner
(Giförre,  Wörter  und Gesang).

Wir  suchen:

Chemiewerker(in),  Betriebs-

schlosser(in),  Betriebselektri-

ker(in), Baggerfiihrer(in),  Ofenset-

zer(in),  Bau-  u. Möbeltischler(in),

Fensterputzer(in), Poita1sc51os-

ser(in),  Lagerist(in),  Menzi-

Muckfahrer(iii),  Autobuslen-

ker(in), Feinkostverkäufer(in),  Le-

bensmittefüerkäufer(in),  Textifüer-

käufet)(in),  Wurstwarenverkäu-

fer(in),  Zeitungsausträger(in),

LKW-Lenker(in),  Taxichauf-

feur(in),  Sanitärmonteur(in),  Radio-

und Fernsehmechaniker(fö),  Rauch-

fangkeiirer(in),  Maler(in),  Versi-

cherungsvertreter(in),  Betriebsbe-

rater(in),  Fakfürist(in),  Kalku-

lant(in), Sekretär(in),  Kindermäd-

chen(bursch), Masseur(in),  Metz-
ger(in),  Kassierer(in).

Zimmermädchen(bursch),  Haus-

mädchen(Aufräumer),  Küchenge-

hilfe(in),  Kellner(innen),  'mit und

ohne  Inkasso,  ' Köche(innen),

Schankgehilfe(in),  Abwascher(in)

Bei Siellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens ko1lektivvertragliche  Ent-
lohnung.

Er  und  Sie Renüen

Der Rodelclub Landeck  ladet  alle

zumErundSieRodelrennenam  l. 3.

1986 herzlich ein. Nennungen  nur

paarweise abgeben.  Nenngeld  "S

120.- pro Paar. Rennstrecke:  Kat-

launweg. Sfört: Samsfög,  1.3. um

14.00 {Jhr. Nennungen  sindabzuge-

ben bei Tabaktrafik Postbicke  Matt

Egon, bei Tabaktrafik  Autobahnhof

Knabl Alois  und bei Matt  Egon.

KindprHihmnqg«.

%l Ifüi* k imp6i44

nt r ;rÄ;lii«ii1iiviii1iiiii*iii  i:iiÄ T.*ideck,
I  151' findet bii  Eode Mj!rz

jeden Dienseag in der Zeit  8-12
und »n  &16 Uhr die Kinderläh-
mmyschluiUuip[uqg  »uiu.

die letzte Schluckimpfung mr  ca

Jahren erfoägte, wäre eine Auffri-

schung w»p gm&ir  Wichtigkeit.

G%nöindeblaLL

Landeck»

Malserstr*  66
Tel.:

05'1/12-4530

Ärztlicher  Sonn-  [xnd

Feiertagsdienst

vom  22./23.2.86

Sanifötssprengel  Landeck/
Pians/Zams/S,chönwies/Fliefl:
Dr. Frieden Thomas, Landeck.  Whg. :
Burschiweg  12, Tel. 05442/36}8.  Ord.
Fischerstraße  32, Tel. 05442/3673.

Sanifötssprengel  St. Anton/
Pbttneu:

Dr. Knierzinger  Josef, St. Anton  a.A.
20, Tel. 05446/2828.

Sanifötssprengel  Kappl/
Ga}tür:

Dr. Thöni  Walter, Ischgl-Sifüretfö-
Sei1bahn-Talstation,  Tel. 05444/5256.

,%niffltssprengel  Oberes
Gericht:
Prutz/Ried:

MR Dr. Köhle Alois,  Ried i.o. Nr. 51.
Tel. 05472/6276.
Pfunds/Naudem

Dr. Kunczicky  Friedrich,  Spfengelarzt,
Pfunds N4 45, Tel. 05474/5207.
Serfaus:

Dr. Scha}ber Josef, Serfaus Nr. 2a,
Te}. 05476/6544.

Fal}s der diensthabende  Arzt  am Wo-
chenende einmal nicht  erreichbar  sein
sollte, rufen Sie das Rote Kreuz  in
Landeck  05442/2844,  Nauders
05473/350  oder Ischgl  05444/237  an.

-Der Sonnfögsdienst  dauert  jeweils
von Samsfög, 7 Uhr  bis Montag,  7 Uhr.
Bei den Sprengeln Prutz/Ried  und
Pfunds/Nauders  dauert  der Sonnfögs-
dienst von Samsfög, 12 Uhr  bis Mon-
fög, 7 Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  22./23.2.86

Imst  und  landeck:
Samsfög und Sonnfög von

9 bis ll Uhr

Dr. Niedermair  Gabriel,  Landeck,  In-
nstraße l, Te1. 05442/3228.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  22./23.2.86

Bezirk  landeck:
Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,
Tel. 05445/268.

Diätberatung

An der  Gesundheitsabteüung  der

Rüiröh*n»nmrh*O  T aindeck

findet  ab &1.1N6  jeden  2- und

chtstau.  Zeit:  lam-  19.3a  Ort:

rmrfhp2u.1ibJu  La.
hi  15, 2jmzr  6



ichülereinschreibung

Volksschule  Zams

)ie Schülereinschreibung  in die

e Klasse  findet  an derVolksschu-

:ams  am Mittwoch,  dem  26. Fe-

ar 1986 in der Zeit  zwischen

md 17 Uhr  statt.

4itzubringen  sind  die  Geburtsur-

tde des Kindes  und  der  Staatsbür-

schaftsnachweisderEltern  (Vater

:r Mutter)  Die  Kinder  müssen  bei

Einschreibung  anwesend  sein.

Marienwallfahrt

nach  Medjugorje

ei  Mostar/Jugoslawienvom6.  bis

März  (Muttergotteserscheinun-

t vom  24. Juni  1981 bis  jetzt).

kbfahrt  ab Landeck-Perjen  am 6.

rz um 9.30 Uhr.  Anmeldungen

spätestens  25. Feber  an Erwin

igerle,  Landeck-Perjen,  Schro-

steinstr.  1l,  Tel.  05442-31453

:rbei  Gretl  Mair,  Zams,  Sanatori-

str. 41, Tel. 05442-3807.  Bitte

tigen  Reisepaß  nicht  vergessen.

ber) von 9.30 bis 10.30 TJhr sfött. Donnerstag,  27.2.1986:  7.15 Uhr

Jedermann' ist dazu recht herzlich Fihgebet für  die  Kinder  der  Volks-

eingeladen. NR Walter Guggenber- schule, 19.30U1irH1.  MessefiirFer-

ger steht Ihnen gerne in allen-Fragen dinand Krismer,  Maria  und Josef

-  persönlicher wie allgemeiner Art Lenz, verst.  der  Fam.  Wille-Geiger.

-  zur Verfügung. Freitag,  28.2.1986:  17 Uhr  Kin-

Bezirksschi-

lehrerrennen

AmSonntag,  den23.  Peber  1986ver-

ansföltet  die Schischule  Kaunertal

das  9.  Bezirksschüehrerrennen.

Neiu'iungsschluß  ist  am Freifög,  den

21. Feber  um 18 Uhr.  Samstag,  22.

Feber:  18 {Jhr  Mannschaftsführer-

sitzung  mit  Sförtnummernverlosung

im  Hallenbad  in Feichten.  Sonnfög,

23. Feber  Sförtnummernausgabe  im

Hallenbad  von 8.30 bis 9.30 Uhr.

Sfört  um 1l Uhr  beim  Schilift  Gras-

se/Kaunertal.

Bezirksfeuerwehr-

kommqndo  T.gndprk

Der  Bezirks-Feuerwehrverband

veransföltet  in ZuÖammenarbeit  mit

dem  Bezirks-Museumsverein  Land-

Sprechtag  für

Behinderte

rechfög  der Sozialberafüng  für

hinderte

ynfög, den 24. Febniar  1986, in

ndeck,  Urichstraße  43, von  13 bis

Uhr  Sprechstunden,  Telefon

442/4040

Imst  Sprechstunden  nach  Verein-

rung!

Sprechfög  der

Drogen-  una

A,lkühülberqtnnB
Der  Sprechtag  der  Drogen-  und

lkoholberatung  findet  am Mitt-

»ch, von  16 bis 18 Uhr,  Urichstr.

I, Tel.  05442/4040,  sfött.  DieBeja-

ng ist anonym  und  kostenlos.

eck  vom  21. 6. 1986  bis 31. 8. 1986

eine  Ausstellung  im  Schloßmuseum

Landeck.  Die  Ausstellung  steht  un-

ter  dem  Thema  »Die  Bntwicklungs-

geschichte  der  Feuerwehren  des Be-

zirkes  Landeck«i.

Wer könnte  Ausstellungsobjekte

wie  Mannschaftsfotos,  Gründungs-

fotos,  Fotos  von  Bränden  und  Übun-

gen,  persönlicheAusrüstungsgegen-

stände(Uniformen,  Heltne,  Feuer-

beile  usw)  leihweise  zur  Verfügung'

stellen?  Sollten  sie im  Besitz  irgend-

welcher  interessanter  Stücke  sein

(vor  allem  vor  dem  2. Weltkrieg),

wenden  sie sich  bitte  an den  jeweili-

gen  Orts-Feuerwehrkomman-

danten.

Donnersfög,  27.2.1986:  16.30  Uhr

Kindermesse  für  föul  Prandföuer,

19.30  Uhr  Kreuzweg.

Freifög,  28.2.1986:  19.30  Uhr

FrauenrnessefiirJosefund  Veronika

Grießer.

ÖVP-Sprechtag

er  Sprechfög  mit  LA  Bezirks-

irteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl  am

.ontag,  den24.  Februar  1986  findet

m9bis  11.30Uhrsfött.  DerSprpch-

g mit  Sozialreferent  Werner  Do-

lander  am Diensfög,  den 25. Fe-

auar 1986  findetvon  9 bis 11.30  Uhr

att.

SPO  Bürgerservice

in Zams

Der  nächste  Sprechtag  der SPÖ

Stadtpfarrkirche
Landeck

Sonnfög,  23.2.1986:  2.  Fasten-

sonnfög.  9.30 Ubr  Familiengottes-  Pfarrkirche  Bruggen
dienst als l. Jahresmesse  ffir  Rosa  Sonnfög,  23.2.1986:  2. Fasten-

Batka geb. Reichmayr,  Johann  Zan-  sonnfög.  9UhrH1.  Amt'fürdiePfarr-

gerl (Altbürgermeister). -Vorstellen  gemeinde,  10.30 T7hr Kinderzesse

der Erstkomrnunionkinder.  19 Uhr  für Georg  und Silvia  Gadermayr,-

Hl. Messe für Rudolf  Huber,  Franz  19.30UhrH1.  MessefürMarthaund

und Berta  Kues,  Maria  und Anton  Josefa  Kurz.

Schwendinger und  Otto  Schrott.  Monfög,  24.2.1986:  Hl.  Apostel

Montag,  24.2.1986:  19.30 Uhr  Matthias.  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Paul

Kreuzwegandacht.  Köll,  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Dienstag,  25.2.1986:  19.30 Uhr  Diensfög,  25.2.1986:  19.30 Uhr

Hl. Messe  für  Schwester  Tarzisia  Jugendmesse  füta Alois  und Maria

Schmid.Traxl,  Dr.  Walter  Stettner,  Josef  und

Anna  Tamerl.

Mittwoch,  26.2.1986:  19.30  {Thr

Kreuzwegandacht.

Mittwoch,  26.2.1986:  8 Uhr  HI.

Messe  fiir  Maria  Grall,  19.30  Uhr

Kreuzweg  der  Frauen.

Spcnglergasse  1, Landeck.

Jeden  Sonntag:  Versarnm]ung  um

9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium

um 19 Uhr.

Neuaposto]ische  Kirche:

Gottesdienst  in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

Gottesdienste  sind  je-

dermann  zugänglich.

Interessierte  sind

herzlich  willkommen

Jeden  Sonntag

um 18 Uhr  Gottes-

dienst.
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Tanr1eckpr  Stadtschüler-
meisterschaft

Scalvini  und  Carpenföri  Schülermeister 1986

Ausgezeichnete  Bedingungen  fan-

n die  Teilnehmer  bei  der  Sfödt-

hülermeisterschaft  1986  vor.  Den

tel  bei  den  Mädchen  holte  sich  Ta-

araS6a1vini,  beidenBurschenwar

tndrino  Carpenföri  erfolgreich.

ie Preisverteilung,  die anschlie-

ind im  Hotel  Sonne  durchgefflhrt

urde,  nahmen  VBgm.  Dir.  Karl

»iß und  der  Obmann  des  SC  Land-

:k, Herbert  Valentini  vor.

rgebnisse:

Kindergarten  weiblich:

1Venier  Christine,  2.  Hechen-

aickner  Melanie,  3. Hueber  An-

=lika

Kindergarten  männlich:

1. KraxnerMarkus,  2. NetzerJiro,

Raggl  Josef

Kinder  I weiblich:

1.  Schrott  Michaela,  2. Moser

Martiria,  3. Heppke  Ute

Kinder  I männlich:

1. Schrott  Christoph,  2,  Carpenfö-

ri  Jürgen,  3. Mayr  Ernest

Kinder  II  weiblich:

1. Heppke  Beate,  2. aPesjak Doris,

3. Raggl  Andrea

Kinder  II  männlich:

l.  SchrottMartin,  2. WilhelmAle-

xander,  3. Mayr  Christoph

Schüler  I weiblich:

1. Raggl  Marlene,  2. Doblander

Simone,  3. Soruiweber  Sabine

Schüler  I männlich:

l. Walter  Gerald,  2. Schrott  Da-

niel,  3. Bombardelli  Jürgen

Schüler  II  weiblich:

l.  ScalviniTamara,  2. MännelDa-

niela,  3. Probst  Stefanie

SchülerIImännlich:  1. Carpentari

Sandrino,  2. Hammerle  Gerald,  3.

Senn  Andreas

SC Silvretta  Galtür

Der  Schiclub  Silvretfö  Galtür  ver-

ansföltet  am Sonnfög,  dem  23. 2.

1986den2.  BewerbdesBezirkslang-

laufcups  in Galtür.

Nennungenschriftlichodertelefo-

nisch  'an  Raika  Galtür,  Tel.

05443-244.  Nenngeld:  Schüler  und

Jugerid  S 25.-,  Erwachsene  S 50.-

Nennungsschluß:  Samsfög,  dem  22.

2. 1986um  12.00  Uhr.  Sförtnummer-

nausgabe:  Sonnfög,  23.  2. um  13. OO

Uhr  im  Fremdenverkehrsbüro,

Sfött:  !4.00Uhr.Lauftechnikfüralle

Teilnehmer-klassisch.

3 Rpzirksf'eucrwphr-

rodelrennen  in  Ried

Die  freiwillige  Feuerwehr  Ried

lädt  am Sonnfög,dem  23. 2. 1986

zum  3. Bezirksfeuerwehrrodelren-

nen  in Ried.  Gefahren  wird  auF der

Strecke  Ried-Freitzberg.

Trainingsmöglichkeiten  bestehen

am Samstag,  dem  22.  2. von  12.00

Uhr  bis  15.00  Uhr.  Der  Start  erfolgt

am Sonntag, de@ 23. 2. 1986 um
12.00  Uhr.  Der  älteste  Teilnehmer

und  die  größte  Gruppe  erhält  einen

Pokal.  Die  Preisverieilung  findet  um

18.00  Uhr  im  Gasthof  Sonne  in Ried

statt.  Für  die  musikalische  Umrah-

mum  sorgt  das »+Trio Harmonv...

Der  Skiclub  Nauders  veranstaltet

am Samstag,  den  22.2.1986  einen

verbandsoffenen  Nachtlanglauf  mit

ausländischer  Beteiligung.  Der  Sfört

erfolgt  um  18.30  Uhr  beim  Schi-

schulbüro.  Nennungen  sind  an den

FVV-Nauders  zu  richten

(Tel.  05473/220).  Nachnennungen

sind  am Sfört  zwischen  17.30  Uhr

und  18.15 Uhr  möglich.

Kegelnachrichten

KC  Rietz  : ESV-Landeck

ESV-Landeck  : SV  Innsbruck

ESV-Hall  : ESV-Landeck

ESV-Landeck  : SV  Hopfgarten

Sprechtag  für

Behinderte

Sprechfög  der  Sozialberatung  für

Behinderte  am Monfög,  den  24.  Fe-

bruar  1986  in  Landeck,  Urichstraße

43  von  13 bis  15 Uhr  Sprechstunden,

,Telefon  05442/4040.

' In  Imst  Sprechstunden  nach  Ver-

einbarung!

Beichten  - heute

Herr  Pfarrer  Martin  Ferner

kommt  wieder  zu uns  und  hält  am

Diensfög,  den 4. März  1986,  um

20 Uhr  im  Pfarrsaal  der  Stadtpfarre

LandeckeinenVortragüberdasThe-

ma»Beichten-heute«.  Ersprichtda-

bei  über:  Was  ist  Beichte?  Die  Fami-

lienninde  lädt  hiezu  alle  Frauen,

Männer  und  Jugendliche  recht  herz-

lich  ein.

i;r:,ICx  sitbxy  !z»y  j!1iie4't'iya  id  äs k.-.
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' ta«F Medrlpjochbahnen  -  SC'C
at...traumh  ...sonnig...familienfreundlich...

2 Sessellifte  * S.ghlepplifte  * Bergrestaurant  *,Ffodelbahn
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Weißwurst,  Bratwurst,

Grillwurst  v2 kg 4\  35.90

oshcnehKwnoecähnen,ssfücrhSc'Öh!zeelI,perkg 59i90
Biskotten  Manner
40 Stk.

Pizza  Napoli
1 Stk. 19.90

Zeile,  Stengel
(Ruetz)

Adambräu  Bier
1 Kiste

Kitekat  und  Chappi
Tiernahrung,  415 g, 1 Dose

Tiroler  Wurst
ca. 1 kg, j Srange

*8o  7.90

114.90

45.90

WWm  N W N N N iWI  W @ ä ffl ffiI N il
rolkshrirhqrhnlp  Seniorenbund  Iandeck

Landeck  ' Der  Tiroler  Seniorenbund.  Orts-
gnippe  Landeck,  unter  Obmann

Hans Schrötter gibt llen  Mifglie-
deföbekannt,  daßdösPmgrammfür

die  Fahrten  und  Wandeningen  1986
ab sofort  im Kiosk  Matt  abgeholt

1i mffl
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Danksagung

Für  die zahlreichen  Beweise herzlicher  Anteilnahme  anläfüich  des
' Heimganges  upserer  lieben  Mutter,  Frau

Anna  Hüttner
I geb. ScherJ

' danken wir  von gämem  Herzen.  Ein Vergelt's  Gott Herrn  Pfarrer  Albert
Pichler,  den Arzten  und dem Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zams

I sowie dem Leiter  des Altenheimes  Landeck,  Herrn  Peter Gohm. Wir
danken ganz besonders för  die Teilnahme  an der Beerdigung,  för die

i Kranz- uüd Blumenspenden ffiowie für die schriftlichen und mündlichen .Beileifübekundungen.  ' a

Die Trauerfamilien  '

' --- .. - II

. ++Nanga Parbat  8125  m«  -  Licht-
bildenortrag  in  Multivisions-
technik

Arn  Montag,  24. Feber  1986,  20
'r,  findet  in der  Aula  des Bundes-) .,algymnasiums Landeck  der be-

reits  mehrfach  angekündigte  Vor-
trag  des Extrembergsteigers  Peter'
Habe1er  statt.  Der Hauptteil  des
Vonrages  betrifft  die im Sommer
1985 durchgeführte  DurchsteiguÖg
der  über  3000  m hohen  Diamirflan-
ke in einer  äußerst  schnellen  Zeit
durch  Peter Habeler  und Michl
Dacher.

Karten  zu'50.  -  S und  30.-:  S ffir
Schüler  an der  Abendkasse.

werden  kann.

%asern-M»impq-
hnpfüngen

iiiimam

. ,4n der Gesundheitsabteilung der
Beiirkshayptmannschaft  Landeck',
Innstrak  15 wemen  Maieni-
Mumps-Impfungen  för  Kinder  hb
dem 14. LebÖnsjahr  jeden  Diensfög

»rmittag und nach vorheriger te1e7 i
fonischerAnmeldungdurchgeföhrt.

o Die  Impfüng  erfölgt  kostenlgs.

maaai  imii«i  iiiii
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Lernen Sie es kennen, das neueste Alufovon PHjGEUl

Erist  schon da - für Sie - zum Ansc/yauen undzum Ausprobieren.
Zum Kennenlernen undzum Staunen.

a a m a m s  s  m s  s  mi  s  s  s  s  mi  ii  s



Neu: Pistengütesiegel
Alle  Anlagen  in Betrieb

C

Urlaubs-  bzw. Krankenaushilfe  als Bäcker  gesucht.

Bäckerei  Ruetz,  Grins,  Tel. 05442/2063  von 17-19  Uhr.

Ver@iete  3-Zimmerwohnung  in Landeck,  teilmöbliert.

Tel.  05442/39194  zwischen  18 und  20  Uhr.

Suchen Mädchen  oder  Frau zur Mithilfe  in der Betreuung  der

Pfleglinge.  Versorgungshaus  Ried, Tel. 05472/6272.

Impressum:  Gemeindeblatt  für

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber:Walser  KG, Land-

eck;  Redaktion  und  Verwaltung,.

6500  Landeck,  Malserstraße  66,

Tel.  05442-4530.

Koordination:  Roland  Reich-

mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,

Christine  Lentsch.  Hersteller:

Walser  KG,  Landeck,  alle  6500

Landeck,  Malserstraße  66, Tel.

05442-4530.

Das  Gemeindeblatt  für  den  Be-

zirk  Landeck  erscheint  m5chent-

lich jeden  Freitag,  Einzelpreis

S 5.-,  Jahresabonnement

S 120.-.  Bezahlte  Texte  im Re-

daktionsteil  werden  mit  (Anzei-

ge)  gekennzeichnet.  '

! pma»a  «r«a  «ii

I Danksagung

a=  Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  anlä_ßlich  des Heimganges

unseres  Vaters, Herrn

Franz  Schwazer

möchten  wir  auf  diesem  Wege unseren  Dank  aussprechen.

Besonderer Dank gilt Herrn  Dr. Viktor  Haidegger  für  die jahrelange,  ärztliche  Betreuung  I
sowie Herrn Hocltwürden  Pfarrer  Dr. Stanis}aus  Branny  iind  dem Kirchenchor  ffir  das

Gebet  und die schöne  Gesföltung  des Sterbegottesdienstes.

Ein herzliches ++Vergelt's Gottfö  allen  fiir  die zah]reiche  Tei)nahme  an der Beerdigung.

Flirsch, im Februar 1986  Die  Trauerfamilie

I

I

I

I
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- a 'In  Liebe  Ünd Dankbarkeit

..4 ' - gedenken wir meines,  ;a unvergeßlichen  Gatten,

.... unseres  Vaters,  Herrn

.i
-l-a't "

, , a  Franz Prünster
beim  1. Jahresgottesdienst  am Donnerstag,

den  27. Februar  1986'um  19.30  Uhr  in  der  "

'Pfarrkirche Zams.  Allen,  die  daran  ' - "

teilnehrnen  und  seiner  gedenken  ein  herzliches

VergelCs Go" ' . Gattin  mit  Kindern

I
I

,, I

I
I

I

!'

i

-----'  ffii

Dich  verlieren  war  sehr  schwer,

'Dich vermissen  nofö  viej  mehr.  '

In Liebe und Dankbarkeit  gedenken  wir  meines

unvergeßlichen  Gatten,  unseres  Vaters,  Herrn  "  ,

Johann  Trenker  i
beiA'i l. Jahresgottesdienst  am Dienstag,  den  :

25. Feber 1986 um 19.30 {Jhr  in der  Pfarrkirche  I

Zams. Allen,  die  daran  teilnehmen  und  seiner

gedenken ein  herzliches  Vergelt's  Gott.'  . . i

"  Die  Trauerfamilien  ,

»

I

« Danksaonno

i
l

-I

l,

-  ----"ö""a

'' Es isi uns ein Herzensbedürfnis ;r  aie zahlreiHhen Be:weise tröstender Anteilnahme  anläßlich  des 'Ablebens  utJseres lieben  Bniders,
Schwagers  und Paten, Herrn

I

Josef  Paulmichl  a
allen Verwandten, Freunden und Bekannten.hiermit  unseren  innigsten  Dam auszudrücken.

Ein herzliches Vergelt's Gott dem Herrn.Hochw. Pfarrer Pichler 'für die tröstenden  Worte  sowie  für  die feierliche  Öesföltung  de:s
Sterbegottesdienstes.

Ganz besonders möchten wir Herrn VÖiwalter Peter Gohm mit seinem Pflegepersonal  fflr  seine liebevolle  Betreuung  danken.

Weiters danken wir fflr die große'TeEil'nnaDhma"eaenscdhe'AnRdoesmenkrHaäunzsaerZn', Dberi Fderr"eBdeemerad'iguCngzeur:dy'für die vielen  Kranz-,  Blumen-  und
Messespenden.

Landpck, im Feber 1986 Johann,  Emma,  Herta,  Anni
. Geschwister  mit  Familien

«iiii«a«
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